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Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Steiner und weitere Abgeordnete haben am  

07. September 2026 unter der Nr. 6853/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Vergabe, Pacht, Wettbewerb und Errichtung von Rastanlagen entlang österreichischer 

Autobahnen und Schnellstraßen“ an mich gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 29: 

➢ Wie viele bewirtschaftete Rastanlagen bestehen derzeit auf dem österreichischen Au-
tobahn- und Schnellstraßennetz? (Bitte um vollständige standortweise Auflistung 
sämtlicher Rastanlagen) 

a. Wer ist jeweils Betreiber der einzelnen Rastanlagen? 
b. Seit wann betreibt das jeweilige Unternehmen den jeweiligen Standort? 
c. In welcher Vertragsform erfolgt der Betrieb (Pacht, Miete, Konzession, Bau-

recht oder sonstige Vertragsform)? 
➢ Wie viele Standorte werden von den einzelnen Betreibern geführt? 
➢ Wie hoch ist der jeweilige Marktanteil der einzelnen Betreiber gemessen an der Anzahl 

der Rastanlagen? 
a. Bestehen Exklusivitätsvereinbarungen oder Gebietsschutzregelungen? 

➢ Welche Betreiber sind österreichische Familienunternehmen? 
➢ Welche Rastanlagen werden unmittelbar durch die ASFINAG oder Tochtergesellschaf-

ten betrieben? 
➢ Gehören Betreiber von Rastanlagen internationalen Unternehmensgruppen an? 

a. Wenn ja, wer sind die Betreiber und welche Standorte betrifft dies? 
➢ Gibt es Vertragsbestimmungen, die die Ansiedlung weiterer Gastronomiebetriebe ver-

hindern oder einschränken? 
➢ Seit wann bestehen die jeweiligen Verträge? 

a. Welche Verträge stammen ursprünglich noch aus den 1950er-, 1960er- oder 
1970er-Jahren? 

b. Bis wann laufen die jeweiligen Verträge? 
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➢ Welche dieser Altverträge wurden verlängert? 
➢ Welche Verträge enthalten Verlängerungsoptionen? 

a. Unter welchen Voraussetzungen können diese verlängert werden? 
b. Welche Verträge laufen bis zum Jahr 2035 aus? 
c. Welche Standorte sollen bis dahin neu ausgeschrieben werden? 

➢ Welche Rastanlagen wurden seit dem Jahr 2019 neu vergeben? 
➢ Welche Rastanlagen wurden seit dem Jahr 2019 niemals ausgeschrieben? 
➢ Welche Vergaben erfolgten ohne öffentliche Ausschreibung? 

a. Aus welchen Gründen erfolgte jeweils keine Ausschreibung? 
➢ Wie viele Bewerber gab es bei den einzelnen Ausschreibungen? 

a. Welche Unternehmen haben sich jeweils beworben? 
b. Welche Unternehmen erhielten den Zuschlag? 
c. Nach welchen Bewertungskriterien erfolgte die Vergabe? 
d. Wer traf die jeweilige Vergabeentscheidung? 

➢ Wie hoch sind die jährlichen Einnahmen der ASFINAG aus Rastanlagen insgesamt? (Bit-
te um standortweise Aufgliederung der jährlichen Einnahmen) 

➢ Wie hoch sind die jeweiligen Pachtzahlungen der einzelnen Betreiber? (Bitte um Auflis-
tung nach Standort) 

a. Welche Verträge sehen Umsatzpacht vor? 
b. Welche Verträge sehen Fixpacht vor? 
c. Welche Verträge enthalten Mischmodelle? 
d. Welche sonstigen Entgelte oder Umsatzbeteiligungen erhält die ASFINAG? 

➢ Welche Betreiber erhielten seit dem Jahr 2019 Investitionszuschüsse der ASFINAG? 
a. In welcher Höhe? 
b. Welche Betreiber erhielten Miet- oder Pachtnachlässe? 
c. Welche Betreiber erhielten Stundungen oder sonstige finanzielle Begünstigun-

gen? 
i. Aus welchen Gründen wurden diese jeweils gewährt? 

➢ Wurde die Wettbewerbssituation auf österreichischen Autobahnrastanlagen evaluiert? 
a. Wenn ja, wann, von wem und mit welchem Ergebnis? 
b. Wurde die Bundeswettbewerbsbehörde eingebunden? 
c. Gibt es Überlegungen, künftig mehrere Gastronomiebetriebe an einem Stand-

ort zuzulassen? 
➢ Führt die ASFINAG Preisvergleiche zwischen Rastanlagen und vergleichbaren Gastro-

nomiebetrieben außerhalb der Autobahn durch? 
a. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
b. Werden Preisentwicklungen auf Rastanlagen laufend beobachtet? 
c. Welche Maßnahmen setzt die ASFINAG, um leistbare Angebote für Familien si-

cherzustellen? 
➢ Wie viele Gastroboxen, Automatenrestaurants oder vergleichbare Konzepte wurden 

seit 2019 errichtet? (Bitte um standortweise Auflistung) 
a. Wer ist jeweils Betreiber? 
b. Wer hat die jeweilige Errichtung genehmigt? 
c. Welche Behörden waren daran beteiligt? 
d. Welche Genehmigungen waren erforderlich? 
e. Wurden diese Standorte ausgeschrieben? 
f. Wie viele Bewerber gab es? 
g. Welche Unternehmen haben sich beworben? 
h. Nach welchen Kriterien erfolgte die Auswahl? 
i. Welche Kosten entstanden der ASFINAG für Planung, Errichtung und Betrieb? 
j. Welche Einnahmen erzielt die ASFINAG daraus? 
k. Welche Wirtschaftlichkeitsberechnungen wurden vor der Errichtung erstellt? 
l. Wurden klassische Gastronomiebetriebe als Alternative geprüft? 
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i. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
ii. Wurden Auswirkungen auf bestehende Raststätten untersucht? 

m. Wurden regionale Gastronomiebetriebe oder Bäckereien eingeladen, Angebote 
zu legen? 

i. Wenn nein, warum nicht? 
➢ Welche Gewinne erzielt die ASFINAG jährlich aus Rastanlagen? 
➢ Welche Investitionen tätigte die ASFINAG seit 2015 im Bereich Rastanlagen? 
➢ Welche Betriebskosten entstehen für die ASFINAG jährlich? 
➢ Welche Instandhaltungskosten entstehen jährlich? 
➢ Wie viele Besucher nutzen jährlich die Rastanlagen? (Bitte um Aufschlüsselung nach 

Standort auf die Jahre 2019-2025) 
➢ Wie viele Besucher nutzen jährlich die Gastroboxen bzw. Automatenkonzepte? 
➢ Plant die ASFINAG Änderungen des Vergabe- oder Konzessionssystems? 
➢ Plant die ASFINAG eine stärkere Berücksichtigung regionaler Gastronomiebetriebe bei 

künftigen Ausschreibungen? 
➢ Plant die ASFINAG Maßnahmen zur Förderung des Wettbewerbs auf Autobahnrastan-

lagen? 
a. Wenn ja, welche? 

 

Nach Rückfrage bei der ASFINAG kann ich mitteilen, dass auf dem österreichischen Autobahn- 

und Schnellstraßennetz es derzeit 86 Raststationen gibt. Diese sind bewirtschaftete 

Rastanlagen mit Tankstellen und oft auch mit Gastronomieangeboten. Zusätzlich gibt es 59 

Rastplätze, welche als unbewirtschaftete Rastanlagen gesehen werden. Neben den 

bewirtschafteten Raststationen, stehen entlang des hochrangigen Straßennetztes in 

Österreich Rastplätze und Parkplätze für das Rasten zur Verfügung. All diese 157 Anlagen (59 

Rastplätze und 98 Parkplätze) werden unmittelbar durch die ASFINAG oder 

Tochtergesellschaften betrieben. Die ASFINAG unterliegt dem Bundesvergabegesetz BVerg 

sowie dem Bundesvergabegesetz Konzessionen BVerGKonz. Daher werden Ausschreibungen 

für Rastanlagen immer öffentlich durchgeführt. Hinsichtlich relevanter Geschäftsdaten darf 

aber gerne auf den öffentlich zugänglichen Geschäftsbericht der ASFINAG hingewiesen 

werden (https://media.asfinag.at/media/u2hj3hl4/geschaeftsbericht_2025_de.pdf).  

 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die vorliegenden Fragen ausschließlich operative 

Angelegenheiten des Unternehmens bzw. Handlungen von Gesellschaftsorganen betreffen 

und somit kein in die Zuständigkeit meines Ressorts fallender Gegenstand der Vollziehung 

sind, insbesondere auch keine Angelegenheit der Verwaltung des Bundes als Träger von 

Privatrechten. Die Fragen sind somit auch nicht vom Interpellationsrecht im Sinne des Art. 52 

Abs 2 B-VG iVm § 24 Abs. 1 GO-BR iVm § 59 GO-BR (§§ 90, 91 GOG-NR 1975) umfasst.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

Peter Hanke 
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